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52. Koll«rrstaz den 2 Mi 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr .-, halbjährlich 1 fk. 12 kr
mit Trägerlohn , in : Postbvtenbezlrk vierteljährlich kr. , iM übrigen Baden 53 kr . Nette Abonnenten können jederzeit eirüreten . EinrückungA -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . JNftratt erbittet matt Tags zuvdr bis spätesten « 9 Uhr Vormittags .
. ~ - . — . ' " " - - - - - n : ^

L 6 Zur Klärung.
N Wo stehen wir ?

Jetzt stehen wir auf festem Boden , Dank dem gnadenvolkcn Jahre
1870 , ivelches uns den Kaiser gebracht hat und das Reich . Aber in
allem Glanz des Tagesaichruchs deutscher Herrlichkeit wollen wir det
Nacht nicht vergessen , die ihm voranging , ihrer Sorgen und ihrer Mühe .

In der bekannte » Parabel Rückerl 'ö hängt ein Mann in Todes¬
gefahr zwischen einem wüchenden Kaincel und einem Krokodil an , einem
Strauche , dessen Wurzeln von Mäusen benagt werden . Die i !age Deutsch¬
lands vor 1870 war kaum weniger unbehaglich . Tie UltratNoniancw
und Franzose » mögen unter sich ent scheisen , wer von ihnen das Kamee !
und wer das Krokodil war , die '

Ähietö/
'
lrÄchc die Wurzel unserer Hofj -

nutig benagten , wollen wir mit dem alte » und neuen Namen des reichs -
scindlichen PanikulariSinuS , wir wolle » sie mit dem 'Namen der Welsen
belegen , mögen sic mit der weiße » Kokarde der Legitimität erscheinen
öder in den rochen Lumpen der Sonnemann '

schcn Demokratie .
Don diese» Funde » hat uns Las Jahr 1870 befreit , aber sie sind

nicht todt , sie waren nur betäubt nnd sie beleben sich allNiälig wieder
zu ihrem frühere » Thun , daran gemahnt uns die Rüstung der Fran¬
zosen , das bissige Knurre » der demokratischen Welsenpresse in Frankfurt
und Mannheim , daran mahnt uns vor Allem die haßvolle Geschäftigkeit
der Ultramontancii .

Gegen diese letzte Gefahr müssen wir uns zumeist wenden , denn
sie trisst de » Lebensnerv der demschen- Einheit . Wir habe » an dem zer¬
rissene » Leibe unseres Volkes ersalzren , welche Wunden der Glaubens -
Hader schlägt und eS ist dringendest : wünschen , daß keine Rcligionspartei
dies je ans den Auge » verliere . Als die Reformatio » den neuen Glau¬
ben brachte , da war cs ein Gebot der geschichilichen Nothweubigkeit , daß
zwischen diesem und dem alte » Glauben der '

Krieg losbrach und es wäre
ungerecht , In diesem Kampsc - ' dem Emen alles Recht nnd dem Archer»
alle Schuld zuzuschieben . Ter letzte furchtbare Anstiag der auseinander
gehenden religiösen Meinungen , der dreißigjährige Krieg , bedeckte den
Boden Deutschlands mil stinineu » ird Leiche » , aber er hal doch ein Grrl
geboren , Gast dessen das deutsche Volker ucirem Leben kam , den Rcli - ,
gionsfneden . Das Blut »nd das Leiden unseres Volkes haben der
Menschheit die köstliche Einsicht verschafft , daß Menschen verschiedenen
Glaubens in demselben Staate friedlich »ebeiieiiiaildcr z» leben vermögen ,
daß die von dem geistigen Fortschritt überwunden « GlaubcnSeinheit zum
Bestand der menschlichen Gesellschaft nicht mehr itothwenbig ist , ja daß
der Glaube an innerem Werrhe gewinnt , men » er auf dem Boden -der
Gewissensfreiheit gewachsen ist. Aus dem Samenkorn der Freiheit , wel¬
ches der westphälische Frieden in den deutschen Boden gelegt hat , erwuchs
ein Geist der Duldung und der religiösen Verträglichkeit , a » dessen
milden und warmen Hauch wir Alle » och mit Sehnsucht gedenken , deren
Jugendpsad sein Wehen gespürt hat , aber wir fühlen auch mit Schmer¬
zen, daß dies Anders geworden ist .

ES War im Jahre 1800 , als die Jrrgäirge der Reaktion die
Jesuilenmissioneri ins Land führten , in dem blödeir Glauben des Pvlizci -
slaaiö , Mit der Kirche die Freiheit bändigen » Nd dann beide meistern
zu können . Damals stand noch der ganze badische KlernS bi« auf eine
verschwindende Minderheit »litten i» dem Leben des Staates und mitten
in der ELsellschasl mit jener wesjenbergischm - Freundlichkeit der Ge¬
sinnung für die Schulr - ,nnd für alle rciumeuschllchen Zwecke und Aus¬
gaben, . ja auch ittit zerwnk -Zngd lebeiisstoher Geselligkeit , mit welchen:
bei nnö Süddeutschen der Mann erst ganz in : Volke aufgehl . In Nicht
ganz , zwanzig Jahre » ist dieser Klerus dem Staate fremd , wo nicht
feindselig geworden , wir sehen ihn an die Ausgaben der Gesellschaft
herantrelen nicht mit wcltbürgerlichen Gesichtspunkten christlicher Ge¬
sinnung , sonder » mit den tendenziösen Absichten der Kirche , und,Such
seine Geselligkcjr ist aizsschljeßlich und in den katholischen Käsino '

S . und
Eescllenvcreiuen ganz und gar tendenziös geworden .

' -
Aber auch in dem Volke haben sich die konfessionellen Gegensätze

mehr und mehr ausgeprägt , man fragt sich einfach nicht mehr / ob man
rin guter Deutscher , sontoru ob man katholisch oder protestantisch -fei
und richtet sich darnach in der Familie , in der Giemeinde , im Staate ,
ja selbst in der Geselligkeit . i

Wir sehen in diese» bedauerliche !: Wandlunkcn in Priester - und
Laienstand eine bedenkliche Fruch : der jesiiiiischeu Thätigkeit , eine Frucht
jener von der Reaktion iinportirtcn JesuiteuiuissiSnen und wir über¬
lassen es gerne . de» öM '

vk: alischeu Bewunderen : des .frdmnttll
' Ordens ,

unter der - 'Masse der Freiherr RifallLshchend zuzuschäüe
'
i: , wie dcr

nustere Dämoii des OKallbenSfalnisiiniüF grvßgezdgsrt wird , um schließ¬
lich verheerend in den jl-tzt so gesegneten Gauert nisieres Landes lo«-

f zubrechen . Wir sind vielmehr so sreG diesen Pfahl ans dorn Fleische
7 unseres Volkes zu ziehen und damit nicht blos dieses , sondern auch den

KkernS von der Herrschaft nnd dem bergistenden Einfluß des Jesuiten¬
ordens zu bespeie» .

Der cirrgestandenc Lebenszweck dieses Ordens ist die Weltherrschaft
fdcS päpstlichen AbsolutiSmrvk . und die . Niede«« e^ rkf- jeder davon ab¬

weichenden religiösen Meinung , damit ist ihm für Deiilschland als
Lebenszweck die Anfachung des Glaubenskriegs '

gesetzt , es wird damit
nicht allein der mit dem Herzblute der Väter erkaufte religiöse Friede
in Frage gestellt , sondern auch die mit dem Herzbtnte unserer Söhne
erworbene Sicherheit dO deutschen Boden « . Dieser Gefahr gegenüber
fühlen wir unS niehl kühl genug , unter scheinheiligen Freihcusphrascn
die Hände in den Schooß zu lege» . Wir ' wünschen nicht blos für die
Freiheit , wir wünschen auch für Deutschland zu handeln nnd wir haben
daher vorliegenden Falls wachsam und kräftig einzustehen sür die Er¬
haltung jener thcuerstcn Güter unseres Volkes .

TsgesneuigkeitM.
Baden.

* Dürlach , 1 . Mai . In unsrer Stadt soll nun auch das
Sterben theuerer werden ; wie

'
man hört , soll der hiesige

Trdtengräber bei der Gemeindebehörde » m Gebnhren - Erhöhung
ungehalten haben . In welcher Weise diese Erhöhung stattfinden und
von weichem Zeitpunkt dieselbe eintreien soll , daS werde » die
vbschwebende » Berh

'
andlungcri an den Tag bringen .

Hentsckes Reich.
— Im deutschen Reichstage haben die Männer des

CenttumS , die Gebrüder Neichensperger und Windthorst - Meppen
ihre Stimme erhoben , um übe : den verfolgten Katholizismus zu
jammern . Sie - nehme « die Denkschr if t- dev Re gierung Wer die
Verwaltung in Elsaß -Lothristgcn zum Vorwand , üitt A klatzen ,
die katholische Presse werde untei drückt , der Klerus verfolgt und
die Schulen würde » den Schulbrüdern verschlossen . Sie wurden
von Delbrück , Or . Bamberger und dem Grase » Luxburg abge -
snhrt . Bamberger erinnerte an die aufrichtigen Geständnisse der
Franzosen Keller n . Renan , nach denen sich Frankreich , um
der Revanche willen " den Römlinge » ' in hie Arms werfe ,

"
waö

für die deutsche Regierung ein dringender Anlaß sei, den Herren
scharf auf die Finger zu sehen . Er und Graf Luxburg ( Bayer )
theilten auS eigner Erfahrung mit , wie die Reichsrcgierung nach
größtem Entgegenkommen gegen die katholische Geistlichkeit ge¬
zwungen worden sei, größere Strenge eintreten zu lassen . _

- BiSmarck hat den Kardinal Fürsten Hohenlohe zum
Botschafter deS deutschen Reiches bei dem Papste gemacht . DaS
hcißl ein kühner Griff , den Gesandten Deutschlands aus
dem Kolligium der Kardinale mitten heraus zu holen . Kardinal
Hohenlohe ist ein eifriger Katholik und eben darum ein so
eifriger Gegner der Iesuitcnherrschast .

- . Manche Noitrantik hält nicht lange Stich und ver¬
schwindet bei Heller Beleuchtung . Neulich zischelte » sich die Zei¬
tungen etwas von der Liebe der russischen Czarentochler u . eines
Prinzen von Oidenbntg zu . Nun komml 's aber heraus , daß be¬
sagter Prinz leider schon seit einem Jahre todt ist . Mo wohl
rine Seclenbraur .

- Der Berliner Hausbesitzer ist ein geschworener Kinder¬
feind , und ein Micthömann mit kleinen Kindern kann lange
suchen , bis er eine Wohnung findet . In Hannover aber ist

' s
noch toller . Dort bieten HanSwirthe ihre Wohnungen ans « ,u
dem Bemerken : nur deutsch - ha nnöverische ( d. h . wclstsch
gesinnte ) Familien ohste Kinder weiden berücksichtigt . Zwei Fliegen
mit einer Klappe .
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— Zwischen dem Diesseits und Jenseits findet eine

sehr lebhafte , wenn auch vertrauliche Unterhaltung statt . Diesseits
gibt man zu verstehen , daß man sich vom Jenseits durchaus nicht
überraschen lassen werde . Diesseits sei gesorgt , daß die dies¬
seitigen 4 Divisionen , welche jenseits ( m der Champagne ) stehen,
innerhalb vier Tagen um mindesten « 20 Divisionen verstärkt
werden können ; das 7te , 8te , Ute , 13te und 15te Korps
Namentlich konnten in zwei Tagen an die jenseitige

'
Grenze ver¬

setzt werden . Da von Soldaten und Champagner die Rede ist ,
so hat der Leser bereits gemerkt , daß das Diesseits nur eine

diplomatische Umschreibung von Deutschland und unter dem Jen¬
seits Frankreich gemeint ist.

— Büchsenmacher Mauser in Oberndorf in Württemberg
hat ein Gewehr erfunden , das die Zündnadel an Tragweite und

Leichtigkeit bei Weitem übertrifft . Man hat in Spandau das
neuerfundene Gewehr bereits probirt und spendet dem Erfinder
großes Lob.

Oesterreichische Monarchie .
— In Wien , namentlich in der durch Robert BlumS Tod

berühmt gewordenen Brigittenau , ist die WohnungSnoth noch
größer als in Berlin . In dem HäuSlein Nr . 186 wohnen in
5 kleinen , dunkeln u . dumpfigen Stuben 53 Personen ; in einem
andern Hause in 4 Kammern 64 Personen , in einem dritten
Hause 63 Personen in 3 Zimmern , in einem vierten Hause
140 Personen in 6 mittelgroßen Zimmern . Alles andere über¬
trifft daS HauS Nr . 38 , woselbst 133 Menschen sich auf 5 kleine
Zimmer , 2 Kammern u . einen Holzschuppen vcriheilt haben .

— Da Pius IX . neuerdings erklärt hat , daß dem armen
Oesterreich nur durch eifriges Gebet zu helfen sei , so schlägt
der päpstliche GregoriuSritter Chowanetz in der Wochenschrift
„ Gegenwart " vor , eine» „ allgemeinen GebetSsturm " zu organi -
siren , um den Staat und die Kirche zu retten . Sämmtliche Bet¬
brüder und Betschwestern der habsburg - lothringischen Monarchie
sollen unter der Führung der geistlichen Orden u . deS Wclt -
klerus in Legionen eingetheilt werden . Die Klöster , deren Zahl
sich allein in Cisleithanien wahrend der letzten 10 Jahre von
651 auf 770 vermehrt hat , bilden die Arsenale für die betende
Armee . Gleichzeitig verlangt der päpstliche Ritter die Abschaffung
der Fabriken , Eisenbahnen , Telegraphen u . anderer „ diabolischer
Erfindungen " .

Italic «.
— Der Vesuv in Neapel ist in furchtbarster Laune . Seit

dem 27 . April ergießen sich unter furchtbarem Donner Lava -
und Feuerströme in der Richtung nach Otciano , Torrc del
Grcco und Sebastians . DaS erste Städtchen ist vom glühenden
Lavastrom säst umschlossen , letztere« von den -Einwohnern ge¬
räumt und gänzlich zerstört . St . Georgio ist in größter Gefahr .
Ungefähr 200 Menschen , darunter 40 Fremde , sind getödtet ,
viele verletzt, noch mehr vermißt . Neapel von Flüchtigen über¬
füllt . Kurze Erdstöße werden verspürt , es haben sich neue t
Krater gebildet .

Rußland .
— In Moskau wurde eine unter dem Namen „ rother

Club " vollständig organistrte Gesellschaft von Gaunern polizeilich
aufgehoben , deren Mitglieder größtentheils junge Leute auS aristo¬
kratischen Familien waren , die ihr Vermögen durchgebracht und
sich nun zu dem Zwecke vereinigt hatten , reichen jungen Leuten
durch falsches Spiel daS Geld abzunehmen u . falsche Wechsel
in Umlauf zu setzen . Die Führer der sauberen Gesellschaft , der
auch adlige Damen von zweifelhaftem Rufe alö Mitglieder angc -

hörten , sind zur Haft gebracht .
Amerika .

— Die Regierung Kaliforniens hat jetzt einen „ Staats -
Baum - Pflanzcr " angestcllt , dessen Pflicht eS ist , dort überall
Bäume anpflanzen zu lasten , wo er cS für den Staat nützlich
und vorthetlhaft hält . Es ist dies der erste Anfang einer Forst -
wirihschaft in Amerika , der freilich etwas spät kommt u. über
kurz oder lang einen Holzmangel nicht wird hindern können .
— Dieselbe Negierung hat die Redakteure von allen richterlicher
Pflichten befreit , weil dieselben „ in ihrem Geschäft Scherereien
genug hätten " .

Verschiedenes .
— Eine israelitische Schule wurde neulich vom Schulrath

besucht. Beim Examen in der biblische» Geschichte nahm der
Lehrer die Erzählung von Jofef u . feinen Brüdern vor und
fragte u . a . , warum die Brüder dabei gesündigt hätten . Keine
Antwort . Endlich erhebt sich ein kleiner , lebhafter Junge und
ruft : „ Weil sie ihn zu wohlfeil verkauft haben ! "

Sägklötze , 18 dito Hopfenstangen ,
100 dito Baumpfähle , 750 dito Boh¬
nenstecken, 7 Ster buchenes , 62 Ster
tanncneS Scheitholz , 21 Ster buche¬
nes , 109 Ster tanncneS Prügelholz ,
3650 Wellen .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in
Frauenalb .

Auf Verlangen wird daS Holz durch
Waldhüter A . Meier in Mütelberg vor¬
gezeigt.

Ettlingen , am 24 . April 1872 .
Großh . Bezirksforstei .

Maier .

Kalkstein -Lieferung .
sDurlach . ^ Die Brifuhr von 12 Klftr .

Kalksteinen in den Distrikt Oberwald ,
Schlag 17 Heidacker , versteigern wir an
den Wenigstnehmenden am

Mittwoch den 8 . Mai d. I .,
Morgens um 9 Uhr ,

im hiesigen NathhauS .
Zugleich wird auch das Kleinschlagen

deS Materials vergeben .
Durlach den 29 . April 1872 .

Städtische Bezirksforstei .
Eichrodt .

gleich oder auf
23 . Juli zu vcrmiethen
Adlerstraße 19 .

Liegenschafts -Bersteigerung .
sDurlach . ĵ In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden nachverzeichneten Liegen¬
schaften der Weingartner Heinrich Blum

Eheleute von hier am

Montag den 6 . Mai 1872 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Nathhause einer zweiten Ver¬

steigerung auSgesetzt und dabei um das

höchste Gebot endgültig zugeschlagen , auch
wenn solches unter dem SchätzungSpreise
bleiben sollte, nämlich :

1.
2 Vrtl . 20 Rlhn . alten oder

2 Vrtl . 20 Rth . 86 Fuß neuen
Maaßes Acker im Allenberg am

Thurmberg , neben Friedrich Dürr
und Schreiner Dill Wiltwe ,
geschätzt zu . 180 fl.

2.
2 Vrtl . 30 Rthn . alten oder

2 Vrt >. 42 Rth . 95 Fuß neuen
MaaßeS Acker im Kochsacker,
neben Konrad RittrrShofcr und
Gabriel Korn ' S Erben , gesch . zu 300 fl.

Zusammen 480 fl .

Durlach den 15 . April 1872 .

Der Großh . Vollstrcckungsbcamtc .
H . B u ch .

Haus -Bersteigerung .
sDurlach . ĵ Die Erben der Christian

Lang Wiltwe , Amalie geb. Wolf von
hier , lasten der Thcilung wegen am

Montag den 6 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigern :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬

lung und Hofraum , Haus Nr . 2 in der
Schwanstraße hier , neben Buchbinder
Friedrich Buck und Traubewirth Karl
Dill , geschätzt zu 5000 fl . Gebot 4850 fl

Durlach , 16 . April 1872 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

AorstvezirK MittekSerg .

Holz - Bersteigerung .
AuS den Frauen¬

alber Domänenwaldun -
>.gcn Kapellenberg u.

Baumschul schlag
versteigern wir mitBorg -

^frist bis Martini d. I .

am Montag den 6 . Mai d . I . :
204 tannene und 5 eichene Vaustämmc ,

606 tannene Sägstämmc u . 16 dito
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Die Muster«« « und Aushebung der Wehrpflichtigen für
das Lahr 1872 betreffend .

Die diesjährige Musterung und Aushebung findet iu» Saale deö NalhhauseS dahier
an folgenden Tagen , jeweils am Morgen prätis 8 llhr beginnend , statt und zwar

I. die Musterung :
1 . am Freitag den 10 . Mai d . I . ,

L. für die Rückständigen auS früheren Jahre » ;
d. für die Zurückgestellten vom Jahrgang 1850 ;
v. für die Zurückgestellten vom Jahrgang 1851 ;

Beide Jahrgänge haben ihre StellungSscheine mitzubringen ;
ä . für die Pflichtigen der Altersklasse 1852 auS den Orten Aue , Auer¬

bach , Berghause » , Durlach .
2. am Samstag ds» 11. Mai d. I .,

L. für die Pflichtigen der Altersklaffe 1852 auS den Orten Grötzingen ,
Grünwettersbach , Hohenwettersbach , Jöhlingen , Klein -
stcinbach , Königsbach , Langensteinbach , Palmbach , Singen .
Spillingen , Cpielbcrg , Stupferich , Untermutschelbach ,
Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach , Wolfartsweier ,

b . für die Verfügbaren der Altersklasse 1870 und 1871 ;
0. für diejenigen Pflichtigen , welche zwar als Rekruten übernommen , jedoch

aus irgend einem Grunde nicht zur Gestellung kamen ;
II. Mp Lsvfuug für alle loosberechtigten Pflichtigen der Altersklasse 1852 am

Montag den 13. Mai .
Die Pflichtigen werden zum pünktlichen Erscheinen hiernach und mit den. Be¬

drohen vorgeladen , daß die ohne genügende Entschuldigung in der Tagsahrt Aus -
bleibenden neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 10 Thalern , oder bis zu
8 Tagen Gefängniß , dcS Rechts , an der Lcosung Theil zu nehmen , beziehungsweise
der auS der früheren Lcosung erworbenen Berechtigung verlustig und als vorzugs¬
weise Einzustellende behandelt werden , vorbehaltlich der Einleitung des gerichtliche»
Strafverfahrens , wenn nach den erhobene » Erkundigungen gegen den Ausbleibcndc »
der Verdacht begründet wird , daß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehen suche .

Diejenigen Pflichtigen , welche sich aut äußerlich nicht sichtbare. Gebrechen berufen ,
oder welche um Zurückstellung nachsuchen wollen und ihre deßfallsigcn Anmeldungen
noch nicht gemacht haben sollten , werde» auf die § §. 42 ff . der Ersatz -Instruktion
hingewiesen .

Durlach den 17 . April 1872 .
Im Namen der Kreisersatzkvmmission .

Großherzsgkches Bezirksamt.
I ä g e r s ch m >d.

Die Musterung und Aushebung der Wehrpflichtigen für
das Jahr 1872 betreffend.

Nr . 2779 . Die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk haben vorstehende Bekannt¬
machung ihren Gemeinden ortsüblich zu verkündigen und wie geschehen , binnen' 3 Tagen bcrichtlich anznzeigen .

Dur lach den 17 . April 1872 .
Großherzogkiches Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d.

Liegenschafts-Versteigerung.
fDurtach .^ Die Wittwe und Eiben des

Fuhrmannes Karl Dreher von hier
lassen am

Montag den 6 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause nachverzeichncte
Liegenschaften nochmals öffentlich zu Eigen -
thum versteigern :

Gemarkung Aurkach.
Gebäude

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Hof ,

Scheuer , Stallung , Keller und 18 Rthn .
alten oder 39 Rthn . 76 Fuß neuen
Maaßes Garten in der Lammstraße hier ,
neben Pflasterer Ludwig Schweizer und
Peter Wilhelm Rittershofer , Weingärtner ,
geschätzt zu 3000 fl . Gebot 2800 fl .

Aecker .
2.

Bergfeld , neben Josef Kirchgeßner und
Rudolf Dcimling ' s Erben , geschätzt zu
100 fl . Gebot 100 fl.

3 .
1 Mrgn . alten oder 3 Btl . 53 Rthn .

37 Fuß neuen Maaßes im Eisenhafcn
( theilS Hintcrsgrund , thcilS Rosengärtle ) ,
neben Fuhrmann Adam Ruf und Müller
Wilhelm Beuttenmüller , geschätzt zu
300 fl . Gebot 300 fl.

4 .
3 Btl . 2 Rthn . alten oder 2 Vtl .

69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes im
Bergfeld , neben Fuhrmann Friedrich
Oeder und Gabriel RitterShofcr , ge¬
schätzt zu 200 fl . Gebot 200 fl.

5 .
2 Vtl . 31 Rthn . alten oder 2 Vtl .

45 Rthn . 16 Fuß neuen Maaßes im
KochSacker , neben Schmied Daniel Gold -
chmitt und Fuhrmann Adam Ruf , ge-

Gebot 280 fl .

6 .
1 Vtl . 35 Rthn . alten oder 1 Vtl .

65 Rthn . 64 Fuß neuen Maaßes allda
( am Rittnert ) , neben Kutscher Franz
Weißinger und Metzger Andreas Clau -
pin , geschätzt zu 225 fl . Gebot 150 fl .

7 .
2 Vtl . 14 Rthn . alten oder 2 Vtl .

7 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes auf
den Listen , neben Spitalgut und Mar¬
garethe Weißinger , geschätzt zu 325 fl .

Gebot 430 fl .
8 .

14 Rthn . alten oder 30 Rthn .
62 Fuß neuen Maaßes im Stich , neben
Karl Dreher Wittwe und Weinhändler
Korn ' s Erben , geschätzt zu 40 fl . Ge¬
bot 30 fl .

9 .
2 Vtl . 38 Rthn . alten oder 2 Vtl .

60 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes im
Hetzer , neben Ludwig Zachmann

' s Witt¬
we und Rittnertshvfgut , geschätzt zu
300 fl . Gebot 250 fl .

10 .
2 Vtl . 15 ^ Rthn . alten oder 2 Vtl .

10 Rthn . 92 Fuß neuen Maaßes im
Breitenwasen , neben Karl Dreher Witt¬
we und Jakob Ludwig Schenkel , ge¬
schätzt zu 450 fl . Gebot 300 fl .

11 .
272 Rthn . alten oder 60 Rthn .

73 Fuß neuen Maaßes im Thiergarten ,
neben Karl Dreher Wittwe und Andreas
Ehrler Erben , geschätzt zu 110 fl . Ge¬
bot 100 fl .

12 .
2 Vtl . 23 Rthn . alten oder 2 Vtl .

27 Rthn . 49 Fuß neuen Maaßes am
Hohlenwcg , neben Straße und Fuhr¬
mann Christof Oeder , geschätzt zu 400 fl.

Gebot 300 fl .
13 .

2 Vtl . 2 Rthn . alten oder 1 Vtl .
81 Rthn 11 Fuß neuen Maaßes auf
dem Lcrchenbcrg , neben Karl Blum ,
Taglöhncr und Oelschläger Kleiber Witt¬
we , geschätzt zu 220 fl . Gebot 200 fl .

14 .
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maaßes in der Bein , neben Chri¬
stof Müller von Grötzingen und Katha¬
rine Becker , ledig , geschätzt zu 175 fl.

Gebot 110 fl .
15 .

322 Rthn . alten oder 71 Rthn .
80 Fuß neuen Maaßes im Bausert oder
Kenncthal , neben Friedrich Haßlinger
und Johann Kleiber , Todtengräber , ge¬
schätzt zu 100 fl. Gebot 80 fl.

16 .
3 Vtl . 2 Rthn . alten oder 2 Vtl .

69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes in
der Tasche , neben Gabriel Fleischmann
und Rain , geschätzt zu 200 fl . Ge¬
bot 210 fl .

Weinberg .
17 .

31 Rthn . alten oder 68 Rthn . 47 Fuß
neuen MaaßcS iu der oberen Luß , neben
Küfer Krebs und Christof Schwörer
Wittwe , geschätzt zu 150 fl . Geb . 204 fl .

1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .
45 Rthn . 76 Fuß neuen MaaßcS im schätzt zu 300
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Gemarkung Aue .
Acker .

18.
1 Vtl . 2ß Rthn . alten oder 1 Ml .

45 Rthn . 76 Fuß neuen Maaßes in
den Weitenhausm , neben Schuhmacher
Philipp Langenbein

's Erben beiderseits,
geschätzt zu 275 fl . Gebot 250 fl.

Dmlach , 15 . April 1872 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

> St «l»san1 a. D. Hildebrandt
wohnt jetzt Hauptstraße 28 bei Frau Kaufmann
Riede Wittwe .

Geschäfts -Empfehlung .
sDuilach .s Hiermit den, ge. hrtcn Pub¬

likum die . Anzeige , daß ick in hiesiger Sladt

mein Geschäft als Schuhmacher eröffnet

Hab « ; durch pi
'mNIichc und mode , ne Arbeit, ,

sowie billige Bedienung we : de ich das -ulk

Werdende Bettrauen reckljerligen .

Christof Franz , Schuhmacher,
Lammstraße 25.

Weillverksttlf im Kleinen.
sDurlcich .s Uulerz . ichuetcr beehrt sick die

Anzeige zu macken , dch er neben ciueu,

Weiuverkauf im Kleinen auch eine!
Mehl -Berkauf in hiesiger Stadt de-,
treibt ; unter Zusicherung billiger Bedienung

bittet um geneigtes Wohlwollen

Emil Mast ,
Jägerstraße 4.

Warnung . dL , Lohn
mackt

seit einiger Zeit in einem Giade wicktsertrge
Schulden , welche cs » ns zn : » » beweisbaren

Pflicht machen öffentlich zu « kicken , daß

wir in keiner Weise mehr für wiche Per -

pflichtnngkii nniei es S ohne « einsn hen werden .

Hröhingen, 29 . Äpick 1872 .^
Georg Friedr . Sens Etsriente.

Anzeige.
sTu '. lack .s Unterzeichnete cinpsiehlt sick

im Putzgeschäft , sowie iiu AnseUigen

besserer Meitzer und rersp icht bei neuettei

Fatzo » gute ttud soiw ? Bedienung .

Frau Sophie Günther ,
Modistin und Aleidermacherin,

Vaminsii asie 5 , Din lack .
° ^ Kleider-

machen gründlich
erienren wollen , tue , den sogleich angenommen

Lammstraße 5, Durlach .

Klee ewiger , 22 cklht, . , im Alten -

/ bcrg , hat m rerkanien
Schuhmacher Weiler ,
Keltrlstraße Ni . 17 .

Klee . 2 h lbc Alerg,ti , hat zu
rerkau ' cn

Alt Friedrich Forschner ,
ror de » , Basel -Tbor .

Fertige Kleider ,
gut und Vikig .

Üar!zrus>c täitgi !lclli
'
,c Ile. 81 ,

nächst Lammstrnsie .

Im Hause des Tüncher Phil .
Goldschmidt wird Wasch zum
Reinigen u . Bügeln angenommen .

Ausstellung landwirthsch. Maschinen.
Während der Dauer des Maimarkles vom 4 — 12 . Blai in Mann¬

heim findet in den Fabrikränmen des Unterzeichnete » eine- reich¬
haltige Ausstellung der neuesten landu irthschafllicheii Ma ' ckiucu statt .

Der Zuiritt ist J,der,nanu ohne Eintrittsgeld gestattet .

^ _ _
Heinrich Lattz tll Mavüheün ,

^

Die Vaterländische Hagelversicherungs -
'

Gesellschaft in Elberfeld,
gegründet mit einem Kapitale von Einer Million 750,000 Gulden ,
versichert gegen billige und feste Prämien , -bei welchen nie eine

Nachzahlung erfolgen kann , sämmtlichs Bodeir -ErzeLg «.isse sowie
Fensterscheiben und Dachziegel gegen Hagelschaden .

Der Unterzeichnete General -Agent sowie die nachbenannten
Bezirks -Agenten sind gerne bereit , nähere Auskunft zu ertheileu
und bei Aufnahme von Versicherungen hilfreiche Hand zu leistem.

Alaun he im im Mai 1872 .
<7. H Generalagent .

Bezirks -Agesten :

Herr A . Herlan in Durlach > Herr A . Süß in Graben .
R . Hirsch in Weingarten . s „ F . I . M artin in B ruch sal

Aür die

GimiMdmger NatuMiche
iiehw-k ich auch dieses Jahr wieder

Tuch , Garn und Fade »
zum Bleichen an

Julius Löffel in Durlach.

Heidelberger Tparlochherde zu Fabrikpreisen,
Verzinnt . K Email. Kochgeschirr m allen Größen
empfiehlt Karl H . Schmidt ,

Eisrnhandlnng . Blnmenvorstadt 8tr . 6 .

Klee ewiger 1 Morgen im Hetzer ,
/ hat zu oerk ' U 'en

Schuhmache , Kücherer ,
Hc >>cust , aste 8 , Du , lack .

Schrkiner , zwo , ilchlige , töiiu . n
bei entipreckeudeni

Mb » und dauernder
'

Arbeit sogleich cin-
i>etc » bei

in Dnrlach.

Lehrlings -Gesuch .
Ei » junger Mcnsck , welchrr Lust ha!

aas Blechner - Handwerk Ul erlernen ,
' anu alaback ciiiNeten ; wo ? sagt das
Kontor d. Ps .

Mir die MoMeidenden in H'ersien
Kate ich uachirckstich erhallen u . an das Kouutte
n Karlsruhe cingrsandt t ron rer er . Bemeiu,

tchajl durch Herrn Knapp 14 fl . 42 kr.
herzlich»!' Pauk slir riese Gabe » .

Specht , Stadtpfairer.

Häringe
empfiehlt F . W . SlkNget .

KIcht- , Akeumatismus - , Wagenkramps -
u» d Kämorrkoidakkranke hellt

vr . Müller in Arautsurt a . M .,
Sciiekeub . rgstr. 5 Kurpiospceie gratis franco .

Goldkurs am 5u.
Preust. Fnedrichöd

'yr
Pistole»
Holl . 10 fl . Stucke
vukatcn
20 Kraiikcustlukt
Fugt . Souoereizcus
Nuss. Jiupcr .
? öll. iu 0 ' olb

-tpril 1 <>72 .
. 0 . 57 «-58)-.

9 . 40-42.
9. dll-55.
5.
9. 21 - 22.

11. 4ö 50.
. . 9 . 48-50.

au,, -

Ltandcsbuchs -Ätuszuge
der StadtgemeLnde Durlach .

Geborene :
27 . April : t5i» ma Karoliwr, P . ts 'otllleb Sauch,

_ Fabrikat heiter. _
Uedäitlöü ^ Trn ^^ ü^ crlag^ . tz . Pups in churiach.
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